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Sachsen: Tausende Unternehmen müssen 
Kurzarbeit erneut anzeigen 
  
Durch den erneuten Lockdown im Dezember werden wieder viele Unternehmen Kurz-

arbeitergeld nutzen, um ihre Beschäftigten im Betrieb zu halten. Viele von ihnen waren 

seit Sommer nicht mehr von Kurzarbeit betroffen und müssen Kurzarbeit neu anzeigen. 

Das gilt immer, wenn seit dem letzten Kurzarbeitergeldbezug eine Unterbrechung von 

drei Monaten vorliegt oder die ursprüngliche Anzeigedauer auf Kurzarbeit in Kürze ab-

läuft oder bereits abgelaufen ist. Damit die betroffenen Unternehmen sehr schnell das 

Kurzarbeitergeld anzeigen und anschließend beantragen können, empfiehlt die BA die 

Nutzung der Online-Formulare unter www.arbeitsagentur.de/kannsteklicken 

 

 Betriebe, die vor mehr als drei Monaten Kurzarbeitergeld bezogen haben, 

müssen Kurzarbeit neu anzeigen. 

Sind seit dem letzten Monat, für dem Kurzarbeitergeld gewährt wurde, drei Monate verstri-
chen, muss eine erneute Anzeige auf Kurzarbeitergeld gestellt werden. Die Neuanzeige er-
folgt für den Monat, in dem der Arbeitsausfall eingetreten ist.  
 
Eine neue Anzeige ist auch nötig, wenn noch ein bewilligter Zeitraum für Kurzarbeit vorliegt. 
Bei einer Unterbrechungszeit von mindestens drei Monaten beginnt eine neue Bezugsdauer, 
sofern wieder alle Voraussetzungen erfüllt werden. 
 

Beispiel: 

 Bewilligung der Anzeige über Arbeitsausfall durch die Agentur für Arbeit: März 2020 

bis Dezember 2020  

 Unterbrechungszeit: Juli 2020 bis November 2020 

 Anzeige der Kurzarbeit erneut erforderlich: im Dezember 2020 

 

Ergebnis: Für den Arbeitsausfall im Dezember 2020 ist erneut eine Anzeige über Arbeitsaus-

fall erforderlich. Diese Anzeige muss auch im Dezember 2020 bei der zuständigen Agentur 

für Arbeit eingegangen sein. 

 

 Alle Betriebe, die erstmals von Kurzarbeit betroffen sind, müssen Kurzarbeit 

anzeigen. 

Betriebe, die noch kein Kurzarbeitergeld bezogen haben und im Dezember von einem Ar-

beitsausfall betroffen sind, müssen bei der Agentur für Arbeit Kurzarbeit anzeigen. Die An-

zeige muss spätestens in dem Monat erfolgen, in dem das Unternehmen von Kurzarbeit be-

troffen ist. 

 

 Betriebe, deren bewilligter Zeitraum für Kurzarbeit im Dezember endet, müs-

sen im Januar 2021 Kurzarbeitergeld neu anzeigen. 

Wenn der bisher anerkannte Bewilligungszeitraum den Januar 2021 nicht mehr umfasst, ist 

die Fortsetzung der Kurzarbeit gegenüber der Agentur für Arbeit anzuzeigen sowie die Dauer 

http://www.arbeitsagentur.de/kannsteklicken
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und Ausfallgründe darzulegen. Hierbei müssen arbeitsrechtliche Vereinbarungen zur Kurzar-

beit (z.B. einzelvertragliche Regelungen, Betriebsvereinbarungen) ggf. verlängert werden, 

wenn diese zeitlich befristet waren und den Januar 2021 nicht umfassen. 

 

Mehr unter https://www.arbeitsagentur.de/m/corona-kurzarbeit/.  

 

 Online-Angebot nutzen  

Kurzarbeitergeld sollte digital unter www.arbeitsagentur.de/kannsteklicken angezeigt und be-

antragt werden.  

Die Anzeige über den Arbeitsausfall kann alternativ schnell und direkt über das Online-For-

mular gestellt werden: https://www.arbeitsagentur.de/datei/anzeige-kug101_ba013134.pdf 

Über die Kurzarbeit-App können zudem erforderliche Unterlagen gescannt und als PDF oder 

Bilddatei übertragen werden.  

 

 Fünfzig Stunden die Woche gibt es Hilfe und Unterstützung 

Über die Servicehotline für Arbeitgeber und die zusätzlichen regionalen Beratungshotlines 
können sich Unternehmer und Dritte rechtzeitig und umfassend informieren und bei der Ab-
rechnung unterstützen lassen. Von acht bis 18 Uhr sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
erreichbar und unterstützen mit Rat und Tat. 
 
Kontakte: 
Hotline vom Arbeitgeberservice:  0 800 4 5555 20 
Regionale Kurzarbeitergeld-Hotline für Arbeitgeber aus der Region  

 Chemnitz (Annaberg-Buchholz, Chemnitz Stadt, Freiberg, Plauen, Zwickau): 0371 
567-3477 

 Dresden (Bautzen, Dresden, Pirna): 0351 2885-2031 

 Leipzig (Leipzig Stadt, Leipziger Land, Oschatz, Riesa) 0341 913-40031 
Hotline für Netzwerkpartner (Ministerien, Kammern und Verbände, Vereinigungen): 0371 
9118 168 
 
 
 
 
Hintergrundinformationen: 
 
Im Laufe der Corona-Pandemie haben viele Unternehmen das Kurzarbeitergeld in Anspruch genommen, um Entlas-
sungen zu vermeiden und Fachkräfte im Unternehmen zu halten. Zum ersten Lockdown haben allein im April 33.900 
Betriebe für 288.000 Personen Kurzarbeitergeld abgerechnet. In den Sommermonaten schwächte sich das Infekti-
onsgeschehen ab, so dass sich erste Erholungsprozesse in der Wirtschaft einstellten. Nun kam es im November 
aufgrund der aktuellen Pandemie-Entwicklung zu erneuten Einschränkungen der Wirtschaftstätigkeit und Betriebs-
schließungen. 
 
Wie läuft der Anzeige- und Auszahlungsprozess von Kurzarbeitergeld? 
Beim Kurzarbeitergeld gibt es zwei Antragsstufen. Bei der Anzeige von Kurzarbeit prüft die Arbeitsagentur, ob grund-
sätzlich die Fördervoraussetzungen vorliegen. Liegen diese vor, kann Kurzarbeit realisiert werden. Die Anzeige von 
Kurzarbeit löst also noch keine Zahlung aus. Das Instrument ist auf einen flexiblen Einsatz im Betrieb ausgelegt. 
Deshalb wird Kurzarbeit immer rückwirkend, also nach Abschluss eines Monats, in dem kurzgearbeitet wurde, ab-
gerechnet. Für das Einreichen dieser Monatsunterlagen hat der Arbeitgeber drei Monate Zeit. Abrechnungen für den 
März müssen zum Beispiel bis spätestens Ende Juni eingereicht werden. 
Der Betrieb überweist das Kurzarbeitergeld zunächst mit dem übrigen Monatslohn an die Beschäftigten, tritt also in 
Vorleistung. Danach reicht er die Abrechnung bei der Arbeitsagentur ein. 
Erst nach Einreichen und Prüfung dieser monatlichen Abrechnungen darf die Arbeitsagentur das Kurzarbeitergeld 
für den abgeschlossenen und abgerechneten Monat überweisen.  
 
Die häufigsten Fehler der letzten Monate sind auf die falsche Abrechnung des Kurzarbeitergeldes zurückzuführen.  
TOP  6 der häufigsten Fehler bei der Abrechnung von Kurzarbeitergeld: 
1. Kurzarbeitergeld wird für gekündigte Beschäftigte abgerechnet. 
2. Kurzarbeitergeld wird für Feiertage oder für Urlaubstage abgerechnet. 
3. Kurzarbeitergeld wird für den laufenden Monat abgerechnet. 
4. Kurzarbeitergeld wird für versicherungsfreie Beschäftigte abgerechnet. 
5. Kurzarbeitergeld wird bei Azubis für Zeiten der Berufsschule abgerechnet.  

https://www.arbeitsagentur.de/m/corona-kurzarbeit/
http://www.arbeitsagentur.de/kannsteklicken
https://www.arbeitsagentur.de/datei/anzeige-kug101_ba013134.pdf
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6. Die Abrechnungen von Provisionen erfolgen falsch. 
 
Zum Jahresende zahlen viele Arbeitgeber Weihnachtsgeld aus. Die einmalige Sonderzahlung kann bei der Berech-
nung des Kurzarbeitergeldes nicht berücksichtigt werden. 
 
Fehlende Erfahrungen in der Beantragung und Abrechnung führen häufig zu Fehlern und später zu Rückforderungen 
des zu viel gezahlten Kurzarbeitergeldes. In schwerwiegenden Fällen können Ordnungswidrigkeitenverfahren ent-
stehen, die neben der Rückforderung mit einem Bußgeld verbunden sind. 


